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Quelle: Deutscher Bundestag 1994, S. 127



Arbeitsangebot – Projektionen
und Entwicklung
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Erwerbspersonenpotenzial, 1992-2030
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Quelle: Grütz et al. 1993, S. 455 zit. n. Deutscher Bundestag 1994, S. 110

Version 2, Deutschland:
Rückgang von 42 Mio. in
1992 auf 30 Mio. in 2030

Version 1, Deutschland:
Rückgang von 42 Mio. in
1992 auf 28 Mio. in 2030



Erwerbspersonenpotenzial, 2011-2070 in Mio. Personen
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Varianten Beschreibung

1 (G2-L2-W1) Moderate Entwicklung der Geburtenhäufigkeit (Anstieg auf 1,55 Kinder pro Frau)
und Lebenserwartung (Männer im Jahr 2070: 84,6 Jahre, Frauen: 88,2 Jahre) bei
niedrigem Wanderungssaldo (183.000 Personen pro Jahr von 2022-2070)

2 (G2-L2-W2) Moderate Entwicklung der Geburtenhäufigkeit, der Lebenserwartung und des
Wanderungssaldos (293.000 Personen pro Jahr von 2022-2070)

3 (G2-L2-W3) Moderate Entwicklung der Geburtenhäufigkeit und Lebenserwartung bei hohem
Wanderungssaldo (402.000 Personen pro Jahr von 2022-2070)



Altersstruktur des Erwerbspersonenpotenzials, 1990-2030
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Quelle: Grütz et al. 1993, S. 456 zit. n. Deutscher Bundestag 1994, S. 110

Babyboomer-
Jahrgänge (1955-1970)



Altersstruktur des Erwerbspersonenpotenzials, in Tsd. Personen
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Arbeitsnachfrage – Projektionen
und Entwicklung



Erwerbstätigenquoten für Gesamtdeutschland, 1991-2010
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Quelle: Prognos 1993, S. 455 zit. n. Deutscher Bundestag 1994, S. 110



Erwerbstätigenquoten für Gesamtdeutschland im Jahr 2010
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Quelle: Prognos 1993, S. 455 zit. n. Deutscher Bundestag 1994, S. 110; Eurostat 2024, Datencode: lfsa_ergan
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Erwerbstätigkeit nach Geburtsjahrgängen und Alter - Frauen
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Anmerkung: Die gestrichelte Linien zwischen 1950 und 1955 stellen die Verläufe für die dazwischenliegenden Geburtsjahre dar. Der grau unterlegte Bereich bezieht sich auf die
Altersjahre 65-67. Diese Altersspanne wird hervorgehoben, da momentan die gesetzliche Regelaltersrente stufenweise von 65 auf 67 Jahre angehoben wird.

Quelle: Loichinger & Klüsener 2020: Ausweitung der Erwerbstätigkeit Älterer: Aktuell Stagnation bei den Babyboomern. In: Bevölkerungsforschung Aktuell, 1/2020, S. 3-7

Aktuell eher Stagnation bei
Babyboomern

Anstieg u.a.
aufgrund der
besseren
Vereinbarkeit
zwischen
Familie und
Beruf



Erwerbstätigenquoten von 65-Jährigen und Älteren
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• Erwerbspersonenpotenzial wurde in den
Projektionen der 1990er deutlich unterschätzt

• Verschiebungen in der Altersstruktur des
Erwerbspersonenpotenzials bis 2030 wurden
weitgehend korrekt vorausberechnet

• Ausmaß des Anstiegs der Erwerbstätigenquote
von Frauen im Alter 50+ wurde nicht hinreichend
prognostiziert

• Ebenso der Anstieg der Erwerbstätigenquote im
Alter 65+
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Fazit und
Ausblick
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Fazit und
Ausblick

„Prognosen sind schwierig, besonders wenn sie die
Zukunft betreffen“ (mutmaßlich Karl Valentin*).

Sicher /
Konstant

Unsicher /
VariabelDemografische Trends

Mortalität /
Lebenserwartung

Fertilität

Internationale
Migration

BinnenwanderungAltersstruktur /
Alterung

*: dieses Bonmot wird wahlweise auch George Bernard Shaw, Winston Churchill, Mark Twain oder
Nils Bohr zugeschrieben.
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